
Wahlbekanntmachung 

Wahl zum Deutschen Bundestag und 
zum Landtag von Mecklenburg-Vorpommern 

am I 26.09.2021 I von 8.00 bis 18.00 Uhr 

1. Die Stadt I 
Name I 

Pasewalk 
~- --------------~ ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt: 

Wahlbezirk 1: 
Am Bahnhof; Am Bollwerk; Am St. Spiritus; Anklamer Chaussee; Anklamer Str; Bahnhofstr; Dammstr; 
Dargitzer Höhe; Dargitzer Str; Fischerstr; OT Franzfelde; OT Steinbrink; Halener Str; Halterner Str; 
Haußmannstr; Kleckersdorfer Weg; Marienhof; Marienhofer Weg; Marktstr 62, 63, 64, 65, 67, 68, 72; 
Norder Str; Papendorfer Chaussee; Pölitzer Str; Speicherstr; Steinbrinker Weg; Ueckerstr; 
Verbindungsweg; Wiesenstr 
Wahlraum: Ueckersporthalle, Klosterstraße 52 (barrierefrei) 

Wahlbezirk 2: 
Am Markt; Bergstr; Ferdinand-von-Schill-Str; Gartenstr; Grabenstr; Grünstr; Klosterstr; Mühlenstr; Neuer 
Markt; Ringstr 33 - 65; Rossstr; Ueckerpaltz, Vallentinscher Kamp 
Wahlraum: Ueckersporthalle, Klosterstraße 52 (barrierefrei) 

Wahlbezirk 3: 
Ahornstr; An der Ahornstr; Baustr 5 - 26, 29, 47- 80; Birkenstr; Blumenstr; Feldstr, OT Stiftshof; Gehege; 
Gemeindewiesenweg; lm Winkel; Kastanienstr; Kleine Kirchenstr; Lindenstr; Markstr 2-59; Mittelstr; 
Platanenstr; Ringstr 89-110; Steinweg, Stettiner Str, Stiftshof, Torgelower Str 
Wahlraum: Ueckersporthalle, Klosterstraße 52 (barrierefrei) 

Wahlbezirk 4: 
Am Gnädigspark, Heinestr; Herderstr; Pestalozzistr; Robert-Koch-Str 
Wahlraum: Zweifeldhalle, Pestalozzistraße 25a (barrierefrei) 

Wahlbezirk 5: 
Am Schlachthof, Am Schulplatz; Bahnstr; OT Friedberg; Friedenstr; Fröbelstr; Kreuzbäckstr; Krugsdorfer 
Damm; Krugsdorfer Str, Lessingstr; Papenbeck; Paul-Holz-Ring; Richard-Wagner-Str; Rothenburger 
Weg; Saarstr; Stettiner Chaussee; Stiftshofer Weg; Wärterhaus 
Wahlraum: Zweifeldhalle, Pestalozzistraße 25a (barrierefrei) 

Wahlbezirk 6: 
Am Lindenbad; Am Luisenplatz; An der Rosa-Luxemburg-Str, August-Bebel-Str; Baustr 27, 28, 31-46; 
Bayreuthstr; Friedrich-Engels-Str; Friedrich-Ludwig-Jahn-Weg; Friesenstr; Gneisenaustr; Große 
Kirchenstr; Große Ziegelstr; Hospitalstr; John-Schehr-Str; Kalandstr; Karl-Liebknecht-Str; Karl-Marx-Str; 
Kornrand; Kürassier-Reitplatz, Löcknitzer Str; Oskar-Picht-Str; Otto-Kroll-Weg; Ringstr 4-26, 148-152; 
Rudolf-Breitscheid-Str; Scharnhorststr; Schlüsselgang; Schulstr; Schützenstr; Walther-Rathenau-Str; 
Wilhelmstr; Zur Försterei 
Wahlraum: Historisches U, An der Kürassierkaserne 9 (barrierefrei) 

Wahlbezirk 7: 
Am Fuchsbau; Am Sportplatz; Am Volkskulturpark; Am Waldweg, Am Wasserturm; Amselweg; An der 
Festwiese; An der Kürassierkaserne; Dachsweg; Finkenstr; Gesundbrunnenstr; Hasengang; Hirschgang; 
lgelgang; Jägerstr; Kiebitzring; Kirchenförsterei; Kuckucksweg; Lerchenweg; Maikäferweg; Marderweg; 
Prenzlauer Chaussee; Prenzlauer Str; Rehwinkel; Rosa-Luxemburg-Str; Scheringerstr; Schwalbenstr; 
Sperlinggang; Stram Wasserwerk; Tannenweg Waldweg 
Wahlraum: Historisches U, An der Kürassierkaserne 9 (barrierefrei) 



ln den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens am 04.09.2021 übersandt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die/der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

Die Wahlbezirke gehören zum Wahlkreis 36 Vorpommern-Greifswald V. 

2. Die Briefwahlvorstände zur Ermittlung der Briefwahlergebnisse treten um 14.00 Uhr in 17309 
Pasewalk zusammen. 
902, 903 und 905 im Historischen U, An der Kürassierkaserne 9 
904 Rathaus (Anbau) Großer Sitzungssaal, Haußmannstraße 85 

3. Jede Wählerin und jeder Wähler haben zur Bundestagswahl und zur Landtagswahl je zwei Stimmen: eine 
Erststimme für die Wahl der oder des Wahlkreisabgeordneten und eine Zweitstimme für die Wahl einer 
Landesliste. 

Die Stimmzettel enthalten jeweils unter fortlaufender Nummer 

a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerberin oder des Bewerbers der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, 
bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jeder 
Bewerberin oder jedes Bewerbers einen Kreis zur Kennzeichnung. 

b) für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerberinnen und Bewerber der 
zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung. 

Die Wahlberechtigten geben ihre zwei Stimmen in der Weise ab, dass sie auf dem linken und auf dem 
rechten Teil der Stimmzettel jeweils durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich machen, welchem Wahlvorschlag die Stimme gelten soll. 

Zur Bürgermeisterwahl haben die Wahlberechtigten eine Stimme. 

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die im Wahlgebiet zugelassenen 
Wahlvorschläge unter Angabe der Namen der Parteien und Wählergruppen und ihrer Kurzbezeichnung 
bzw. die Bezeichnung ,,Einzelbewerber" sowie die Namen der Bewerber. Rechts neben dem Namen eines 
jeden Bewerbers befindet sich ein Kreis für die Kennzeichnung. 

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel mit mehreren Bewerbern 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber sie gelten soll. 

4. Wahlberechtigte können nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen sind. 

Die Wahlberechtigten sollen zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung mitbringen. Sie haben auf Verlangen 
des Wahlvorstandes einen amtlichen Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis, Führerschein, Reisepass) 
vorzulegen. Gemäß§ 7 Absatz 2 Corona-Landesverordnung Mecklenburg-Vorpommern (Corona-LVO M­ 
V) besteht für die Gemeindewahlbehörde die Pflicht, am Wahltag die Auflagen aus Anlage 36a zur 
Verordnung einzuhalten. lm Wahllokal gilt insbesondere die Tragepflicht eines medizinischen Mund­ 
Nasen-Schutzes. Die Wahlberechtigten können einen eigenen Kugelschreiber mitbringen. Bitte beachten 
Sie die Hinweise beim Besuch Ihres Wahllokales! 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum ausgehändigt werden. 

Zur Kennzeichnung der Stimmzettel muss eine Wahlkabine des Wahlraumes einzeln aufgesucht werden. 
Die Stimmzettel sind in gefaltetem Zustand so in die Wahlurne zu legen, dass die Kennzeichnung von 
Umstehenden nicht erkannt werden kann. ln der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 



5. Wahlberechtigte, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl durch Briefwahl teilnehmen oder für 
die Stimmabgabe einen beliebigen Wahlraum in dem Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
aufsuchen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss für jede Wahl den Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

Wer mit Wahlschein in einem Wahlraum des Wahlkreises/Wahlgebietes wählen will, muss neben einem 
amtlichen Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis, Führerschein, Reisepass) die Wahlscheine und die 
Stimmzettel aus den Briefwahlunterlagen mitbringen und erhält im Wahlraum gegen Abgabe der 
mitgebrachten Stimmzettel neue Stimmzettel. 

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung 
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Der Zutritt zum Wahlraum ist während der Wahlzeit 
und während der Auszählung jederzeit möglich, soweit die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl nicht 
beeinträchtigt wird. Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum 
befindet, sowie unmittelbar vor dem Zugang zu dem Gebäude jede Beeinflussung der Wahlberechtigten 
durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschrittensammlung verboten (§ 32 Bundeswahlgesetz 
(BWahlG) sowie § 28 Landes- und Kommunalwahlgesetz Mecklenburg-Vorpommern (LKWG M-V)). 

7. Das Wahlrecht kann von jeder Wählerin und von jedem Wähler nur einmal ausgeübt werden. Eine 
Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig(§ 14 Absatz 
4 BWahlG sowie § 23 Absatz 4 LKWG M-V). 

Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme 
gehindert sind, können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen, die nicht Wahlbewerberin oder 
Wahlbewerber oder Vertrauensperson sein darf. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Absatz 5 BWahlG sowie § 29 Absatz 3 
LKWG M-V). 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar(§ 
107a Absatz 1 und 3 Strafgesetzbuch). 

I 

Dalum 

. 14.09.2021 



Ergänzung zur Wahlbekanntmachung1l 

Durchführung einer repräsentativen Wahlstatistik 
zur Wahl der Abgeordneten des Deutschen Bundestages 

am 26. September 2021 
1. Auf der Grundlage des§ 3 des Wahlstatistikgesetzes vom 21. Mai 1999 (BGBI. I S. 1023), geändert durch 

Artikel 1 a des Gesetzes vom 27. April 2013 (BGBI. I S.962), werden zur Bundestagswahl 2021 unter 
Wahrung des Wahlgeheimnisses in ausgewählten allgemeinen Wahlbezirken und Briefwahlbezirken 
repräsentative Auszählungen nach dem Wahltag durchgeführt. 

Aus den Ergebnissen werden in den Folgemonaten repräsentative Wahlstatistiken über 

a) die Wahlberechtigten, Wahlscheinvermerke und die Beteiligung an der Wahl nach Geschlecht und 1 O 
Geburtsjahresgruppen sowie 

b) die Wähler und ihre Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge nach Geschlecht 
und 6 Geburtsjahresgruppen sowie die Gründe für die Ungültigkeit von Stimmen 

als repräsentative Bundesstatistiken erstellt. 

Die ausgewählten allgemeinen Stichprobenwahlbezirke müssen mindestens 400 Wahlberechtigte und die 
ausgewählten Stichprobenbriefwahlbezirke mindestens 400 Wähler umfassen. 

Die statistischen Auszählungen 

der Wählerverzeichnisse nach a) werden in den Gemeindebehörden, in denen ausgewählte 
Wahlbezirke liegen, 
und 
der Stimmzettel nach b) im Statistischen Amt Mecklenburg-Vorpommern 

durchgeführt. 

Nach § 6 Wahlstatistikgesetz dürfen die Wählerverzeichnisse und die gekennzeichneten Stimmzettel bei 
den wahlstatistischen Auszählungen nicht zusammengeführt werden. 

2. ln die repräsentative Wahlstatistik ist der Briefwahlbezirk 902 der Stadt Pasewalk einbezogen. 

3. ln den ausgewählten repräsentativen Wahlbezirken werden nur Stimmzettel verwendet, die einen für die 
repräsentative Wahlstatistik nachfolgend aufgeführten Unterscheidungsaufdruck enthalten: 

Unterscheidungsaufdruck auf dem Stimmzettel3> 

A. männlich, divers oder ohne Angabe 1997 - 2003 
im Geburtenregister, geboren 

B. männlich, divers oder ohne Angabe 1987 - 1996 
im Geburtenregister, geboren 

C. männlich, divers oder ohne Angabe 1977 - 1986 
im Geburtenregister, geboren 

D. männlich, divers oder ohne Angabe 1962 - 1976 
im Geburtenregister, geboren 

E. männlich, divers oder ohne Angabe 1952 - 1961 
im Geburtenregister, geboren 

1l Für allgemeine Wahlbezirke und Briefwahlbezirke mit repräsentativer Wahlstatistik 
3l Gemäß § 22 Absatz 3 Personenstandsgesetz kennt das Recht drei mögliche Eintragungen zum Geschlecht im Geburtenregister (männlich, 
weiblich, divers) sowie die Möglichkeit, den Geschlechtseintrag offenzulassen (ohne Angabe). Aufgrund der zu erwartenden geringen Fallzahlen der 
Geschlechtsausprägung ,,divers" bzw. ,,ohne Angabe" werden diese - zur Gewährleistung des Wahlgeheimnisses - mit der Ausprägung ,,männlich" 
gemeinsam erhoben und ausgewertet. 



F. männlich, divers oder ohne Angabe 1951 und früher 
im Geburtenregister, geboren 

G. weiblich, geboren 1997 - 2003 
H. weiblich, geboren 1987 - 1996 
l. weiblich, geboren 1977 - 1986 
K. weiblich, geboren 1962 -1976 
L. weiblich, geboren 1952 -1961 
M. weiblich, geboren 1951 und früher 

Dem Wähler wird für die Stimmabgabe in Abhängigkeit vom Geschlecht und Alter ein mit 
Unterscheidungsaufdruck versehener Stimmzettel ausgehändigt. 

Briefwähler in repräsentativen Briefwahlbezirken erhalten mit den Briefwahlunterlagen ebenfalls 
Stimmzettel mit Unterscheidungsaufdruck. 

Die repräsentative Wahlstatistik hat keinen Einfluss auf die Ermittlung der Ergebnisse der Bundestagswahl 
durch die Wahlvorstände in den repräsentativen Wahlbezirken. 


